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1. Beschreibung 

Der Nachll!elk- und Abnahmeroboter (NAR') dien,t zum automatisierten 

, Nachmelken und Abriehmen des MelKzeuges in stationär'en Melkstandan;' 

iagen in , Fiechg rätenform 'mit unterflur verlegter Mil'chleitung. 

Oie Steuerung des 'Melkproze'Bses bei Einsatz ~es Nachmelk- und Ab­

~ahmeroboter~ erfolgt du~ch das ·Physiomatik-Super-System", eine 

Weiterentwicklung des "Impulse Physiomatik Melksystems". Sie er­

setzt in den beschriebenen Melkanlagen das I;lisherige Physioma-tik_ 

system. Der Nachmelk- und Ab~ahmerobciter ist sowohl für neue Melk­

standanlagen als auch ,zu.r Rationalisierung bestehender" Anlagen ein­

setzbar • Gegen'über dem Vadi,tiOnellen Physiomat.iksystem' wird durch 

den Einsatz des NAR die Ausrüstung um fo'lgende Baugruppen erweitert : 

.• Nachme,lkvakuumsystem 
• Abzugszylinder mit Zugseil und Seilrolle 

Arretiervorrichtung 

• . Melkzeygzentrale UM 95 mit öse 

• Nachmelk- und Abzugsventllkombination 

zurAusrüstung ,gehQrenferne'r ein Netzgerät sow;j.e pro Melkplatz ein 

Tasteraufbaukasten und ein Steuergerät, das , in Verbindung mit, einem 

Milchflußgeber den /IIachmelkprozeß in Abhängigkeit vom Milchstrom 

automatisch steu·er\ . Die ,Bewegungsfreihe;it der .Kühe im Melkstand 

wird durch zusätzliche, ', ei;lstellbar.e Abweiser eingeschränkt. 

Der Abzugszyiinder und pas Melkzeug sind dur~h. ein Zugseil mitei~- ' 
ander verbunden, d'as durch eine Seilrolle gefilh.rt w:i:rd. · Nach dem ' 

Ansetzen des Melkz.euges wird die Seilrolle ' mit ' ihrem Haken in einem 

Gabelstab der Arretiervorrichtun~ eingehängt, ,die auf dem Kotrost 

des Kuhstandplatzes befestigt 'ist. Die. Arret:i.ervorrichtung dient 

zur Fixierung des Seilumlenkpunktes beim Nachm~lken und· zum ' Aus-' 

klinken der Sei'lrolle sowie Abklemmendes langen Milchschlauches 

beim~ Abnehmen, des Melkzeügas ' vom Euter. 

Sobald der Milchstrom einen Wert .von ca. 300 ml/min unte.rschreitet, 6-
wÜd V9m Milchfl~ßg_eber eir! Signal an das Steuergerät gegeben. oa-. :. 

raufhin wird der Abzugszylinder über die Ventilkombiriationabwech­

selndmit dem ' Unterdruck des ' Nachmelkvakuumsystems und .Frischluft 
versorgt. Die so erzeugte .rhythmische Hubbewegung des Kolbens wird 

. über das Zugseil und die Um~enkrolle auf das . Melkzeug übertragen 

und bewirkt damit das masc~inelle Nachmelken • 
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Bei wei t erem Absinken des Milchstromes' unter ca. 200 ml/min w1rd 
durch das Steuergerät der Abzugszylinder Ober die Ventilkombination 
mit dem vollen Betriebsuntardruck bea·ufschlagt. Gleichzeitig wird 
die Arretiervorrichtung' betitig't, so d.aS die Seil rolle ausklinkt, 
der langeM1l:chschlauch abgeklemmt wird und das Melkzeug mit'dem Zug­
seil vom :Euter in die Ausgangsstellung abgez~gen wird. 
Die einzelnen Abschnit'te des . Melkvorganges Bind feet progrsmmiert. 
Der Nachmelk- und Abnahmero6oter gehört zum Maschinensyetem der Rin­
derhaltung • 

Technische Daten 

Typenbezeichnung 
Netzgerät Typ 
Be.triebaspannung fOr Netzgerät 
Belastbarkeit dea Netzgerätea 

Steuargerät Typ 
Setriebsapannung ' für Steuergerät 
Programmzeiten: 

Melkzeug anaetzen 
Stimulation 
Melken ohne MilchfluSgeber 
Abachaltverzögerung beim Melken 
Nachillelken oh.ne Mil~hf.luSgeber 
Abschaltverzögerung beim Nachmelken 

Pulsregime: 
Pulsator 
Doppeltak.tzahl 
Saug: Entlaetungstaktverhältnis 
Milch fluSgeber 
Milchet rom bei Nachnielkbeginn 
Milchatrom bei Melkzeugabnahme 
Sofittenatrom für MilchfluSgeber 
Nachmelkvakuum 
Zugkraft am Melkzeug beim Nachmelken 
Zugkraft fOr Melkzeugabnahme 

Phyeiomatik-Super 
NPM 240/1 

220 V 
max. 12 Steuergeräte SPM 
200/6 
SPM 200/6 , 

22,S V 

ca. 13 s 
ca. 52 e 
ca • . 65 s 
ca. 4 e 
ca. 13 s 
ca. 4,B a 

Yen t ilbaug ruppe ' 
50 DT/min 
. 1 : 1 

Lichtschrankenprinzip 
ca. 300 ml/min (5 ml/s) 

< 200 ml/min (3,3 ml/e) 
90 mA 

ca. 21,3 kPa (160 Torr) 
25 bis 45 N 

ca. 150 N 
Malkzeug 
Zi tzengummi , 
Abzugazylinder 

GroSrau'mzentrale UM 95 mit öee 
NW 23 

1300 mm lang 
3 



2.1 FunktionsprOfung 

Bei einsm 'Nechmelkvakuum vo·n 2.0 kPe, (15.0 Torr) wurde für das Nach­
melkvakuumsystem ohne Betrieb der NAR ein Volumenstromverbrauch von 
22 m3/h gemessen. Oer Verbrauch eines NAR während des Betriebes wur­
de mit ca. ·1,.2 m3/h ermittelt. 
In der Na~hmelkvakuumleiturig ~chwankt der tatsächliche Unterdruck u~ 
den eingestellten Wert um 2,6 bis 4,.0 kPa (2.0 bis 3.0 Torr). 
Die beim Nachmelken auf das M~lkzeug wirkenden Zugkräft~ sind ' in Ab-
hängigkeit vom Nachmelkvakuum in Tabelle 1 aufgeführt. . 4t 
tabelle 1 

Zugkräfte beim Nachmelken 

V 8 k u u m 
NAV-Ltg. Melkzeug Zugkraft x 
kPa (Torr) kPa (Tor.r) N (kp) 

13,3 (10.0) 51,3 (385) 25,5 (2,6) 
16,.0 (12.0) 51,3 (385) 3.0,4 (3,1) 
18,7 (14.0) 51,3 (385) 36,3 (3,7) 

, 21,3 (16.0) 51,3 (385) 42,2 (4,3') 
24,.0 · (lB.o) , 51,3 (385) 50,.0 ( 5,1') 

'Bei einem Un,terdruck am Melkzeug von 48 ,kPa (36.0 Torr). und 49,3 kPa 
(37.0 Torr) in der Vakuumleitung betrug die 'Zugkraft beim Abnehmen , 
des ~.l~zeuge~ im Miitel 148,1 N (15,1 kp). 
Oi,e Funktion des Milchflußgel;lers wurde überprüft, indem' der Milch­
strom unmittelbar vor Beginn des automatischen Nachmelkens gemessen 
wurde. In Tabelle 2 sind die Ergebniee,e von 3 Meßraihan zuaamnienge- • 
faßt, die an j. 16 Milchflußgebern ermittelt wurden. . 
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Tabelle 2 

Milchetrom bei Nachmelkbeginn 

-Oatum Anzahl der Milchetrom ml/min bei Nachmelk-
Messungen beginn 

x R 

_ 02.04.1984 61 287 166 bie 666 

02.05.1984 79 291 1.18 bie 500 
: 21.06.1984 _ 58 316 140 bis 536 

Für _die feet programmierten Zeiten der einzelnen Schritte des Meik~ 
programmes wurden die in Tabillle 3 enths-ltenen Werte g-eme-ssen. 

Tabelle 3 

Dauer der Programmabechriitte 

Programmabechnitt 

Ansetzen dee Melkzeuges 
Euteretimulation 

- Melken ohne Milchflußgeber 
-- Verzögerungezeit für N·a~hmelkbeginn 

Nachmelken ohne Milchflußgeber 
Verzögerungszeit für Melkzeugabnahme 

13,2 

51,7 

64,9 

3,7 

13,1 

4~6 

In Tabelle 4 sind die- Milchflußparameter beim maschinellen Milchent­
zug mit NAR - den Werten bei Einsatz der herkömmlichen "Physiomatik" 
gegenübergeetellt. 



Tabelle 4 

Gegenüberstellung der Mllchflußparameter (Mittelwerte; n .. 154) C1.,) 

Milchflußparameter Mel,ken mit 
-NAR Physiomstik 

MHG: Maschinenhauptgemelk kg '7,28 7,47 
MNG: Maschinennachgamelk kg 0,55 0,67 
GG: Gesamtgemelk kg 7,83 8,14 
t-MHG: Maschinenhauptmelkzsit min 5,77 6,02 
t-MNG: Maschinennachmelkzeit min 0.96 0,98 
t-GG: Gesamtmelkzei~ min - 6.73 7,42 

Melkzeugruhezeit min ° 0,42 
Mittl. Minutengemelk kg/min 1,26 1,24 

Bei insgesamt 1916 KOhen wurde während 8 Nachgemelkskontrollen das 
Ausmelkergebnls bei Einsatz dSS NAR ~best1mmt. Dazu wurde die un­
-mittelbar nach Melkzeugabnahme innerhalb von 1 Minute manueil er­
molkene Milch ermitte~t. Dia Ergebnisse sind in Tabelle 5 aufge­
führt. 
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Tabelle 5 

Ergebnisse der Nachgemelkskontrollen f:1J 

Anteil der Kühe mit einer Nachmilch -von 
Messung Gesamtzahl < 200 ml 201 50(')- .r > 500 ml . . .. a 

der Kühe ebe. % ebe. % ebe. % 

Okt. 83 149 143 95.97 3 2.01 3 2,01 

Nov. 83 207 202 97,58 5 2-,41 0 0 

Dez. 83 199 197 98,99 2 1,00 0 0 

Jen. 84 230 ~28 99.13 2 0,87 • 0 0 
Febr. 84 309 299 96,76 9 2,91 1 0.32 

März 84 321 312 97,20 4 1,25 5 
.. . -. 

1,56 
April ' 84 307 293 95,43 6 1,95_ 8 2,61 

Mai 84 194 1:88 96.91- 0 0 6 .\ .~ 3,09 - ~ \',\ '---
Geeam1: 1916 1862 - 97,18 ,. 31 1,63 , 23 1,20 
......... ....•...••. ••••• a •• .......... ..•..... ............•... . ...•...................... 



' 2.2 EinsatzprOfung 

Ober die Eirisatzbedingungan. im PrOfzeUreum informiert Tabelle 6. 

Tabella 6 

Ein'satzbedingungen 
'-

9" · 

Kennwert 

MelkstandgröSe. 
MelkfllJrkante 

Recordereinsatz 
. Inbet.riebnahme 

Prüfort -
Iden Höhnstedt · 

· 2 x 12 
gerachi 

2 x 2x' 8 
zick-zack­
fönig 
ohne 

Ourchschn.Laktationeleisfg.kg/Kuh u.Jahr 4200 
5/831 7./83 

. 4300 )2 

Bedienung . NAR/At< 8 bis 12 8 

)1 2x 8'(kolllplettiert 2/84). 

.)2 bei netiirlicham, Fettgehalt \ 
In Tabelle 7 sind die wichtigeten EufirinaSe der Kühe des Einsetzbe"; 
triebee Iden zusammengefaSt~ · , 

Tabelle 7. 

EutermaSe (nach -TGL 20834/03) ' ~1-7 

B~denabstan~ Z1tzanlänse Z1tzendurchlleS8i1r : 

Anteil An'teil Anteil 
' .' , 

Kühe - Kühe Kühe 
cm ( abs·. % CII abe. % CII! abe. / % 

<40,0 40 . 3,4 < 9,0 109 9.,3 '< 2,3 422 35,8 .. 
40,1~49,.9 602 51,5 5.1-6,0 396 33,,6 2,31-2~4 217 18,4 
50,0':'60.9 534. ' 4~,3 '.6,1-8,0 662 ' . 56,2 2,41-3,.? 536 45,5 
> 61,0 2 0,2 8,1-10,'0 11. 0,9 > 3,2 3 0.3 

> 10,0 0 .. ·0 , 
'.-

~ 

."\.... . 
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Oie durchechnittliche Abfallhiufigkei t von Melkzeugen vom Euter. bei 
Eineetz dea NAR iat aua Tabelle 8 eraichtlich. 

Tebelle 8 

MelkzeugabfaÜrate· (n • 646) C'1J 
ProgrelRlDechritt 

·Stimulation (4) 1 

Melken (5 und 6) _ 
NachlRelken (7) 

Melkzeugebfell % 

·5,4 

.1,5 
7,9 

oie Ergebniaaa der arbei-tawirtachaftlichen MeaaU?geri sind in Tabelle 
. 9 zuaalRAlengafeßt. ( -

Tabelle 9 

Ergebnieee der arbeitawirtschaftlichen Maaaungen C'1J 
Kennwert 

- K~he ein- und aualaeaen AKmin/Kuh u. 
-- Vormelken . Melkzeit 
- · Euterrein~gung 

Melkzeuganlletzen 
AualDelkkontrolle und Zitzan­
tauchen· 
Kontrolle dea Melkprozeaaea 

- Nebentltigkeiten 

Variante 
I . . 

0,32 
. 0,15, . 

0,,17 
0,23 

0,14 

0,08 
0,10 

II 

0,25 0,17 ' 
0,14 0.,13 · 

0 ; 17 · 0,16 
0,26 0,23 

0,12 . 0,10 

. Ö~060 .. 03 
0,08 0,04 

- Störungabeaeitigung . 0,23 0,18 0,13 

--------~~--------~-----------~---
(;eaalRtzeit 

Melkleiatung 
Anzehl gemolkener KOhe 
Mllchleiatung 

'. 

AKmin/Kuh u; 
Melkzeit 
KOhe/Akh 
pro MBh 
kg/Kuh u. 

'Melkze.it 

Variante · I:Bedienun!l von 2 x 5 NAR/AK 
IIs Bedienung von 2 x 6 NAR/AK 

IIIs. Bedienung von 2 x 8 NAR/~ 

9 

1.42 1,26, 0,99. 
42 48 61 
4,2 ·4,0 3,8 

ca. 7·,8 ·c·a. 7,8 ca. 7,8 , 



\ 

. ..... . 

Die Ergebnie.e der milchhygieniechen Unterauchungen enthllt Tabelle 
10. Oe. milch führende Syetem dee mit Nechmelk- u.nd Abnahlleroboter 
auegerüsteten Fisphg rlt.nmelksten~es wurde einer progremmgesteuer~ 
ten alkelischenRe1nigungund Desinfektion nach jedem Melken ' und 
,einer wöchentlichen sauren Rein1gung mit d~m RSO-Gerät unterzogen. 
Im Zuge der Milchgewinnung und -förderung wurden nur geringe Keim­
anreicherunge" nachgewiesen.' Der mittlere Keimgehalt der Milch be­
·t.rug 1m .Bereich der M1ich.chleus~ 23 000 Keime/cm3' und ba.111 Ein-
laufin die Kühlwanne 27 000l<eille/cm3 C2J. ' 

Tabelle 10 

Hygienenivea~ a\isgewihlter Baute.118des FGH mitNAR n,ch Abschluß 
. der kombinierten alkalischen Reinigung und Desinfektion CiJ . 

Bautetle 

Zitzengummi 
Melkzeugzantrale UM 95 

' . 19. M1'lchachlauch 
·.Kleallachlauch des NAR 

ZWi,schenhü18e zum ~g. Mllchschlauch 

Milchleitung NW '50 unterflur 
vorleufbehilter)3 (Wandung Oben) . 
vorlaufb~hälter )3 (Wandung unten) 
Füllatandachalter )3 

f 

Restkeimbesatz/cmZ 
aeeophile Keime colifomn. 

Bakterian )1. 
i R i R 

1 o .•• " 0 
7 0 ••• 13 0 
2. 0 ••• 3 0 

c 
3 0 ••• 5 0 

12 3 ••• 22 <1 0 .••• 1 
0 0 ••• 2 0 
p 0 ••• 1 0 
0 0 
1 0 ••• 3 0 

. )1 , MPN -lIIoat probable nUllbei- (höchstwahracheinlich. Zahl) 

)2 keine Streuung der Unter'uchungllergebniae. 

)3 Mllcbechleuse 

I ' 
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Im PrOfzeitreum. in8be8ondere zu Begi~n. traten Störungen und AU8-
fälle auf durch:. 

- gehiufte AU8fälle von ;Magne.tvenUlen zur Pul.ationilerzeugung 
- Membrenventil zur Na.chlllelkvakuumregulierung 

Milchflußgeber 
- Verbiegen und Abbrechen de • . Haltear.e. der Arretiervorr1chtung 
- Eindringen von Wa88er in .die Me.brando8en des Abklelillventlle8 . 
- ·Zugö8e an Melkzeugzentrale 
- Apdeckung der Arretierplette . 
- Verstirkervent.lle 

f 
- SteuergerAt ~ . 

~ ..- ('" -
, - Sellu.le,ri~r,9ll'lIIit Karabinerhaken · 

Der Kor-ro8ione·8chutz d·er lIechani8c;:hen· Baugruppen de8 Nachmelk- und 
(Abnah.eroboter8 besteht aue e·iner Verzinkung .bzw. eine. Anstrich­
sY8te •• Die er·.1ttel ten l<orrOeione8chutzkennwerte enthAlt Tabelle-
11. 

.... 

11 
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" Tabelle 11 

Korrosionsschutzkennwerte 
, ( 

HeBfliche Korroeionsschutz Schicht- Haft- Ol,lrch-

Abzugszylinder 
(Halterung. 
Schlene) 
Arretierplat,te 
Haltearm , 

Verzlnkung 
Verzinkung , 
Verzinkung 

dicke 
fJm )1 

70 

60 
75 

featlg- rostungagrad 
keU O)~ ' ' 

) ) 
) Abplatzen) 

~ oder Ab- ~ 
, ~ heben) 2 , '» 

I ' der Zink-) ) , 
schutz- ) 0 10 

'~ schlcht ~ 
~ 1st 'nicht ) , 

, ):tu ver- ~ -c " 

, ' ' ) zelchnen ~ " _____ ------------_----L-~~---------
AuBenfliche Anstrlchsyatem ' 115 ',2 ) , 0 ,,10 ' 

(Abzugazylinder) 

)1 Nach TGL 29778: TGL 18780 

)2 Nach TGL 18733/01 

)3 Nach TGL 18785 

)4 Nech TGL f4302/05 

Als Dokumentation zum NAR wurd!tn ,zwel gll8onder·te 'Hontage- und Bedlen­
anweiaungen vorgeregt. Die 'Dokumentation für den ' mechan18ch-pneulla­
tische"-, Teil d'er Ausrüstung iat entsp'rech~nd n.u~tem technlschen' 
Stand ' zu überarbeiten und ln einigen ·Punkten ~u erginzen. 
In der Stellungnahme zur Schuugüte vom 09. Oeze.ber 19~3 wlrd die 
Schuugüte fOr den Nachmelk- und Abnahmeroboter bestätigt. 
Ober dle Ergebnisse der lIIonstlicll" durchgeführten Eutergeaundhe1te­
untereuchungen ' in der Anlege Iden lnformieren dle Tabellen' 12 und 13'. 
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Tabelle 12 

Zltze l1apitzen.verllnderungen und Eutergeeundhe1t C1J 
Anteil poeit. Proben 

Anzahl tiyperkera- MST BU 

Monat KOhe toee (Note) ebe. % abe •. % 

Okt. 1983 200 1,7 2 1,00 , 3 1,50 
Nov. 1983 221 1,9. 5 , 2,26 5 2,26 
Dez. 1983. 223 . 2,0 ' 4 1,79 6. 2,69 
·Jan. ' 1984 264 0 O · 1 0,38 
Fehr. 1984 333 1',3 2 ,o,6Ö 1 0,30 oe . ,Mlrz / 1984 340 2,1 3 O,~8 1 ..0,29' , 
April 1984 311 2,8. 16 ) 5,05 ' 7 ', 2,21 . 
Mai 1984 269 -' 10 3.,72 0 0 

.; .. " . 
Tabelle 13 " ; .... , '" "-' " . , Kl1niecn e'rkrankte. Tier'e 1:1.7 
Monet Anzahl eitrig Flocken blutige wlßrige ineg~e ~ 

. KOhe . flockig Milch Milch : erkrankt 
,,0 ebe. . % 

·Okt-. 1983/ 200 4 1 2 7 3.,5 
Nov • . 1983 221 4 4 1 ' 9 4,1 ' 

De~. 1983 . 223 "2 9 1 1.2 5,4 
Jen. 1984 264 / 3 . 7 4 14 5,3 
Febr. 1984 333 4 8 l ' 1 14 4,2 
HArz 1984 340 2 13 -. 2 17 5,0 
April 1984 337 2 7 - 3 . 12 3,6 
Mei 1984 269 3 8 1 1 13 "4 .. 8 

Geealllt · 2187 . 20 60 4 14 98 4,48 e ••••••••••• a ••••• ~ •••••• ~, ••••••••••••••••••••••• ~ ••••••••••••••••••••• 

". 
13 
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3. Auswertuns 

, Der N.chlllelk- und Abnahlleroboterist ZUIII autoIlatischen N'achlllelken und" 
, Abnehmen des Melkzeuges in stationären 'FiSchg, ritenllelkstinden IIIH 

unterflur verlegter , Milchleitungeineetzber (Typenreihe :M 871 - 880). 
Das lIIit 'öem NAR erzielte Auemelkergebnis entspricht den Agrotech­
niechen' Forderungen. Bsi sämtlichen Nachgemelkskontrolien hatten im 
Ou'rchschnHt 97 "% der Kühe eine NachmilchlIlenge ,<200 1111. Oieee~ gOn:­
IItige Aus.elkergebnis charakteriSiert eine gLite Funktionsweise des 
NAR und läBt ' erkenne,;, daS durch den Einsatz deli NAR gute Voraus­
setzungen für eine stabile ~utergeeundheit gegeben sind. Im Vergleich 
zu den anderen Inetituteherden konnte bei der mit NAR gemolkenen Her- : ~ 
de im Eineatzort Iden kein"e' Verechlechterung der Eutergeeundhait feet- ' , _ 
gestellt werden. Zur Sicherung der erforderlichen Melkzeughaftung und , 
Funktion eo~lten die zu melkenden Kühe folgende Eutermindesubmee-
sUDgen aufweisen C1J. 

Zitzendurchmeeeer 
Zitzenlänge 
BOdenabetand "' 

2,3 cm 
5,0 cm 

44,0 cm 

(2,3 
(5 

(44 

- 3,2) 
- 9 ) 
.. 60 ) 

D1e Melkzeug. " sind ~it Zitzengumll11e NW 23 zu versehen., Für einen etö­
rungefreien Melkablauf let e. wiqhtig. da~ d"i. Kühe im Melketand ruhi!! 
stehen und ihre Bewegung.freiheit durch zueitzliche Abweise'; im Bruu-
bereich ,der Ti'ere eingeechränkti8t. 
,Die nachgerüeteten Abwei .. er e~füllen dieee Aufgabe und liaben eich im 
bieherigen Ein.atzzeitreum (ca. 2 Monate.) als etabil erwieeen. , Zur 
Verbesserung ihree Korroeioneechutzee slnd eie zu verzinken. 
Die Zugkraft zum Nachlllelken ist im vorgeeehenen aereich (25 bis 45 N) 
einetellba",. Der eingeatellte Wert iet auf Grund von Un~erdruck­
schwan"kungen in der ' Nachlllelkvakuulllleitung nicht konstant. Die Oruck-
echwankungen von 2.6 , bie 4 kPa (20 bi,e 30 Torr)~nta'preclien einer ~. 

Anderung der Zugkraft am Melkzeu,g beim Nachmelken bie ca. 10 N (lkp). ,.., 
Ee eollte untereucht werden, ob ' durch ein eeparates liIachmelkvakuum-
syetem ' die Schwankungen v'erlllindert werden können. Eine MeBvorrichtung 
zur Kontrolle der entwickelten Zugkraft fe~lt. Die Einstellung des 
Nachmelkvakuume auf etwa 21 kPa (160 Torr) hat ' eich während der Prü-
fung bewährt. ' 
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,Oie feet progralllmier~en Zeiten für oae Ansetzen des Melkzeuges (etwe. 
13 , e), die Stimulation (etwa 52 s), das Melken (etwa 65 s ) und Nach- ~ 

melken (etwa 13 s) ohne MilchfluSkontrolle bleiben konetant und ent­
eprechen den Anforderungen der Praxis. 
Oie Funktionssicherheit des MllchfluSgebers 1st zu verbesserl'!, wie 
die groSe Streubreite der Milchstromwerte bei Nachmelkbeginn zeigt. 
Mit dem Lichtschrankenprinzip, ist euf Grund dee unterechiedlichen 
MilchfluSverheltens der einzelnen Kühe keine Erhöhung der Sc;haltge­
nauigkeit zu erwar~en : 

' Der' Melker muS sich auf die Furiktioneeicherheit der E~nrichtung , ver­
laesen können, da ihm bei Bedienung von 12 Maechinennicht 'viel Zeit 
zur Kontrolle der Kühe und Technik verbleibt, wenn er die mögliche , 
Arbeitsleistung erreichen wille ' Es wird daher für erforderlich ge­
halten, einen MilchfluSgeber, der weitgehend unabhängig von der 
Melkbarkeit de r Kühe funkt1oni"ert · als Sensor zur Steuerung des NAR 
einzusetzen. Der derzeitige MilchfluSgeber ist als Obergangelöeung 
zu betrachten. 
Oie Installation, der Auetausch und die Nachjustierung sind mit groSer , 
Sorgfalt vorzunehmen. Zum Schutz vor Korrosion sind die Lötstellen im 
MilchfluSgebe~ mit einem säurefreien und wasserbeetändigen FluSmitiel 

, (Abdecklack, FluSmittel SW 32) zu behandeln. Die Obe~!ung und ge­
gebenenfalls Nachjustierun~ dee MllchfluSgebere ist in vierteljährigen 
Abständen durchzuführen. 
Als ungünstig ist ee zu werten , daS die neuen steuergeräte für den NAR 
nicht nachrüstbar sind für ' Melkstandanlagen, die bieher mit der her­
kömmlichen Autometisierungseinrichtung ~Phyeiomatik· ausgerüstet eind. 
Das Pulsr'egime entspricht mit einem Taktvertiältnis von 1 : 1 und ,einer 
Pulsfre<juenz von 50 DT/min nicht dem modernen ,S ,tand der Technik, wie 
er bereits beim Membrenpu'lsetor HP 80 realisiert , wurde und sich vor­
teilhaft auf die MilchfluSs'eschwindigkeit ausgewirk-t hat. In der Wei­
terentwicklung sind die Peram'eter des Pulsi"egimes zu optimieren. 
Der Vergleich der M~lchfluSparameter läSt ' erkennen, daS gegenüber dem 
Melken mit der .Aerkömmlichen ·Physiomatik" keine veränd~rungen der 
Maschinengesamtmelkdauer eintritt und keum Unterschiede bestehe~. Ale 
melkphysiologisch günstig zU ,werten ist der sofort~ge Na~hmelkbeginn 
und damit der ' Fortfal1 von Melkzeugruheze1ten. 
Von einer Arbeitskraft können 12 NAR mit der erforderlichen Sorgfalt 
bedient' werden. Die debei erreichbare Arbeitsleistung. +iegt etwa 50 %. 
über der Leistung in Anlagen mi~ herkömmlic~er Physiomatik. , ~ " 
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Die Bedienung von mehr al~ 12 NAR/AK führt , zu einer Vernachlässigung 
der erforderliche~ Kontrolltätigkeiten und Sorgfalt der einzelnen 
Arbei te,gänge. 
Es wird ampfohlen, vorrangig Melkstandanlagen mit ' 2 i< "12 bzw. ~ x -6 

'Melkplätzen mit dem NAR auszurüsten, damit der arbeitswirtachaftliche 
Effekt - Einsparung von Arbeitsplätzen - in der Praxis auch voll ,wirk­
sam wird. Zu beachten ist dabei, daß der Gesamtdurch~atz der Melk­
standanlagl' ,bei 'der Melkst,andgröße 2 x 12 etwa gl.eich bleibt, aber 
aich bei der Malkstandgröße 2 x 6 um etwa 25 % verringert. Bei 'der 
Zuordnung der Herdengrößen ~ at das zu berücksichtigen. Ein weiterar 
Vorteil das 'NAR besteht in der A!'beitSerleichterung für den Malke r 

' durch dan Fort f,all des bet rechtlichen Handarbeitsaufwandes für das' 
Nachnielken. 

'Der erhöhte Melk,zeugabfall von c,a . 
8 % währen'd des Nachmelksns wird auf den hohen Anteil von Kühen mit 
zu kurzen ' (etwa 9 %) und zu dünnen (etwa 36 %) Zitzen zurückge(ührt . 
Der in Tabelle 9 ausgewiesene Stö'rzeitanteil während der arbeitewirt­
schafilichen Messungen bainhaltet im wesentlichen Zeitaufwendungen 
für daa Ansetzen abgefallener Melkzeuga. 
Die Zugä'ng}ichkeit zum Euter und Bedienung der Melkmaschine sind ,ge­
währleistet·, ebenso die visuelle Funktionskontr,olle des NAR durch den 

Melker. Die MelkzeugzwischendeSinfekt i on ist möglich, wurde während' 
der Pr'üfung aber nur selten p,raktiziert. Bei defektem NAR (Abzugs­
und Arreti-arteil) ist das, maschinalle Melkan ainschließlich Nachmel­
ken in der bisher_ üblich!!n Weise möglich. Der Melker kann mit dem 
Programmtastar in das laufende Melkprogramm eingreifen z. B. bei 
Melkzaugabfall oder dem Melken von Problemkühen. 
In den erstenSailrollenausführungen wurden die zugseile 'über ' die 
Kanten des Rollanhalters gezogen und unterlagen dami! hohem Ver­
schleiß. In der Prüfanlage Iden mußten innerhalp von 3 Monaten . auf 
16 Plätzen etwa 30 Seile erneuert ,wer,den. Die zuleJ;zt vorgestellten 

, vetbes~erten Seilrollen weisen eine bessere seitliche S~~lführung 
in der Rolle auf ~ 

Dia Mambrandosen sind gegen das Eindringen von Wasser zu schützen. 
Eingedrungenes Wasser kann ' in ,das Magnetventil gesaugt werden und zu 

, de'ssen' Aus f"Ü führen; . 
Der Haltearm der Arretiervorrichtung ist beidsaitig mit der Grund­
platte zu varschweißen und die Arreti,erecken der Abdeckpl ~ tta stabil 
anzuschweißen. 
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Oie Verstärkerventile sind hinsichtlich funktionsgerechier .Montage zu 
VerbesSern. Oie Steuergeräte haben in der PrOfanlage. Iden seit März 
1984 störungsfrei gearbeitet. 
Der Korroaionsschutz der machanischen 8auteile wird den Grundsätzen 
fOr die Sicherung der Qualität des Korrosionsschutzes nach TGL 18720 

gerecht . ' 
Oie FOhrung_ des langen Milchschlauches mit einer zusätzlichen Stei­
gung von etwa 500 mm ist aus vakuum- und reinigungstechnischer Sicht 
als ungOnstig zu· bewerten. 
Oie fOr den Anwender vorgesehene ookument·e.tion ist zu berichtigen und 
zu ergänzen. Ein·feche Meßmitt.el zur Kontrolle von Funktionspar.ametern . 
(Zugkräfte) und Oberprüfung nach Instandsetzungen' (Prüfgerät für Ven­
tilbaugruppe) würden dem Betreiber die Bewirtschaftung erleichtern. 
Wie die Ergebniaee der mllchhygienischen Untersuchungen zeigen C2J. 
konnte auf den untersuchten Bau teilen nur eine geringe m1krobiologische 
Restverunreinigung nachgewiesen werden . Oie Ergebnisse charakterisie­
ren einen hohen wirkungsgrad der Reinigungs- und Desinfektions techno­
logie. insbesondere im milchführenden Bereich der NAR. Das gute Hy~ 
9.ieneniveau des mi.lchführenden Systems c;les Melkstandes mit NAR wird 
durch die sehr guten mikrobiologiachsn QuelitätseigenschSften der 
Rohmilch bestätigt. Nechteilig erweist sich aus lIIilchhygienischer 
Sicht di"e Verun·reinigung im Innern der Schlauchklelnmer durch herab-· 
tropfende Milchreste beim Abnehmen der . meis.ten Mlillü:euge durch die 
NAR. In diesem Bereich ist daher in mindestens wöchentlichem Abstand 

·ein zusätzlicher manueller Reinigungsaufwand erfordet'.1ich. Insgesamt 
wird der Nachmelk- undAbnahmeroboter als milchhygienisch geeignet 
beurtei.1t C;2J. 

Beurteilung 

oer~achmelk~ und Abnahmeroboter des Kombinat~ Fortschritt Landma­
schinen VEB Anlagenbau Impulsa E·laterwerd.a ist zum automatisie·rten 
Nachmelken und Abnehmen dee Melkzeuges in stetionären Melkstandanla-

. gen in- Fischg ·rätenform mit unterflur verlegter Milchleitung ein­
setzbar. 
Der Nachmelk- und Abnahm.eroboter erfüllt die Agrotechnischen .Forde-. 
rungen hinsichtlich des Ausmelkergebnissea. Von · einem Melker können 
12 Nachmelk- und Abnahmeroboter bedient werden. 
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Oa.it wird in Fiechg rätan.alketinden eine Steigerung der Arbe1te-
, 1e1etung auf etwa' 45 KOhe jeAKh ermöglicht. 
Oie Funkt1onaaicherhe1t d~e M1lc~flußgebere 1.t zu verbee~ern. Oie 
Steuerungeau.rOatung dee Nach.elk- und Abneh .. erobote'rs 1at nicht ' 
nachrOatba" fOr Melkanlagen. 'die bUher. mit, der herköailll1chen Tell­
auto •• t1a1erungaeinr1chtung -Phyaiomatik M auagerOstet a1nd. Oer ' Nach­
melk- ' und Abnahmeroboter 1et fOr den E1naatz in der Landwirtechaft 
der DDR -geeignet-. 

Walletabe J. und Mitarbeiters 

Bericht ,~m E1"eatz de. Nechmelk- und Abnahmerobotars in ' einem FGM e 
dea Inetitute fOr Rinderproduktion Iden-Rohrbeckl Iden. den 12.07.B4 

'Cereoveky. H.: 

Milchhygienieche Einschätzung des Nach.elk~ und Abnahmerobotere fOr 
,Fiechg rätenmelkeUnge l!Iit unterflur verle,gter Mllchleitung. ,Orenien­
burg. den ~1.07 .B4 , 

Potedelll-Bornill. ,den 07. Nove.ber 1984 
Zentrale PrOfetelle fOr Len,dtechnik 

gez, Kuschel ge.z, R1pcke 

Oieser Bsticht wurde bestitigt: 
Berl1n, den 18.Dezember 1984 

gez. i. V_, Stap s 

Ministerium fOr Land-, Forst­
und NahrungsgOterw1rtschaft 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
erforderlich 

Herausgeber: Zentrale Prüfstelle für landtecbnik 
beirrt Ministerium für land-, Forst- und Nahrungs­
güterwi rtschaft (RIS 1121) 

Druckgenehmigungsnummer: FG 039/04/85-'2.0 IV 118 6601084 
Printed in the Geriman Demokratie Republie 

Druckerei: Salzland·Druekerei Staßfurt 


